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D E R    L A N D R A T  
Referat: 
W 

DRUCKSACHE 

Az.: 
W - 52 - 10 

lfd. Nr. Jahr 

Datum: 
25.04.2017 

82 2017 

 

Vorlage 
 
  Zutreffendes ankreuzen ⌧ 

    Beschlussvorschlag 

an (zutreffenden Ausschuss einsetzen und ankreuzen) Sitzungstag öffent-
lich 

nicht- 
öffentlich 

ange- 
nommen 

abgelehnt geändert 

 Ausschuss für Wirtschaft und Strategie 18.05.2017      

                  

 Kreisausschuss 19.05.2017      

 Kreistag 07.06.2017      

 Die Ziele der UN-Behindertenrechts-
konvention wurden berücksichtigt:  ja  nein  entfällt 

       
Verantwortlichkeit (Ordnungsziffer der Org.-einheit/Sichtvermerk): Referat W 

Gefertigt: Beteiligt: Landrat zur Beschlussausführung. 

W1                                      gez. Radeck  
                                                      (Handzeichen) 

 
Betreff: 

Regionalmanagement für das Helmstedter Revier; 
hier: Gründung eines Eigenbetriebes 
 
 
Beschlussvorschlag: 

Die Satzung des Eigenbetriebes des Landkreises Helmstedt zur Durchführung eines 
Regionalmanagements für das Helmstedter Revier wird in Form des beiliegenden Ent-
wurfs beschlossen. 
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Sachdarstellung, Begründung, ggf. finanzielle Auswirkungen: 

 
Auf Antrag des Landkreises Helmstedt vom 16.02.2017 erging am 10.03.2017 ein Zu-
wendungsbescheid der NBank zur Durchführung des Projektes „Nachhaltige Gestaltung 
des Strukturwandels im Braunkohlerevier Helmstedt" mit einer Zuwendung bis zur Höhe 5 
von 899.640,00 Euro bei einer Gesamtsumme von zuwendungsfähigen Ausgaben In 
Höhe von 999.600,00 Euro (Fördersatz 90 %). 
 
Der Zuwendungszweck umfasst die Durchführung des Experimentierprojektes "Nach-
haltige Gestaltung des Strukturwandels im Braunkohlerevier Helmstedt". 10 
 
Für die Durchführung gründet der Landkreis Helmstedt einen Eigenbetrieb. Basis der 
Arbeit des Eigenbetriebs bildet eine Satzung, deren Entwurf in der Anlage vorliegt. Da-
rin ist vorgesehen, dass der Ausschuss für Wirtschaft und Strategie die Funktion des 
Betriebsausschusses übernimmt. Der Beschluss der Satzung durch den Kreistag ist 15 
Voraussetzung für ihr Inkrafttreten. 
 
Anlagen 



















 

 

 

 

Betriebssatzung des Eigenbetriebes  

„Helmstedter Regionalmanagement -HSR-“ des Landkreises Helmstedt 

 

 

Aufgrund der §§ 10 und 140 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes 

(NKomVG) i. d. F. vom 10.12.2010 (Nds. GVBI. S. 576), zuletzt geändert durch Art. 2 des 

Gesetzes vom 02.03.2017 (Nds. GVBI. S. 48) hat der Kreistag des Landkreises Helmstedt in 

seiner Sitzung am     .06.2017 folgende Betriebssatzung für den Eigenbetrieb Helmstedter 

Regionalmanagement -HSR- beschlossen:  

 

 

§ 1 

Eigenbetrieb, Name, Reinvermögen  
 

(1) Der Eigenbetrieb wird als organisatorisch, verwaltungsmäßig und finanzwirtschaftlich 

gesonderte Einrichtung ohne eigene Rechtspersönlichkeit (Eigenbetrieb) des Land-

kreises Helmstedt nach der Eigenbetriebsverordnung und den Bestimmungen dieser 

Satzung geführt. Der Eigenbetrieb wird nicht mit Gewinnerzielungsabsicht betrieben. 

(2) Der Eigenbetrieb führt den Namen Helmstedter Regionalmanagement -HSR-. Der 

Landkreis tritt in Angelegenheiten des Eigenbetriebes unter diesem Namen im gesam-

ten Geschäfts-und Rechtsverkehr auf. 

(3) Das Reinvermögen des Eigenbetriebes beträgt 25.000,00 Euro. 

 

 

§ 2 

Gegenstand und Aufgaben des Eigenbetriebes 

 

(1) Gegenstand und Aufgabe des Eigenbetriebes ist die Durchführung des Experimentier-

projektes "Nachhaltige Gestaltung des Strukturwandels im Braunkohlerevier Helm-

stedt". Mit Hilfe internen und externen Management-Know-hows sollen in einem struk-

turierten Entwicklungsprozess konkrete Projekte zur Steigerung der Attraktivität und 

Wettbewerbsfähigkeit der regionalen Wirtschaftsstruktur ausgearbeitet und umgesetzt 

werden, um neue Arbeitsplätze zu schaffen. In diesem Rahmen soll auch die regions- 
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und landkreisübergreifende Zusammenarbeit weiter intensiviert und ausgebaut wer-

den. Dieser Entwicklungsprozess ist breit gefächert und eine Kombination der Kompo-

nenten Regionalmanagement, Regionalbudget und Kooperationsnetzwerke. 

(2) Der Eigenbetrieb kann im Rahmen des § 136 NKomVG bei Bedarf weitere Aufgaben 

übernehmen. 

(3) Der Eigenbetrieb kann sich zwecks Aufgabenerfüllung ganz oder teilweise Dritter be-

dienen. 

 

§ 3 

Die Betriebsleitung 

 

(1) Zur Leitung des Eigenbetriebes werden eine Betriebsleiterin oder ein Betriebsleiter so-

wie eine stellvertretende Betriebsleiterin oder ein stellvertretender Betriebsleiter durch 

den Landrat bestellt. Diese unterstehen dem Landrat. 

(2) Die Betriebsleitung führt die laufenden Geschäfte des Eigenbetriebes im Rahmen ei-

nes Haushaltsplanes entsprechend NKR/Doppik. Die Budgetregelungen des Kreis-

haushaltes und ihre Wertgrenzen finden entsprechende Anwendung. Laufende Ge-

schäfte sind insbesondere 

 

1. die Leitung des Eigenbetriebes im Rahmen der bestehenden Dienstanweisungen 

und Vereinbarungen des Landkreises, 

2. wiederkehrende Geschäfte, z. B. Werk- und Dienstverträge, Beschaffung von Roh-

, Hilfs- und Betriebsstoffen sowie Investitionsgütern des laufenden Bedarfes, 

3. Maßnahmen im Bereich der Aufbau- und Ablauforganisation. Sie sind über den Ge-

schäftsbereich Personal und Organisation dem Landrat zur Genehmigung vorzule-

gen, 

4. die Aufstellung des Haushaltsplanes und des Jahresabschlusses im Rahmen der 

Vorgaben durch den Geschäftsbereich Finanzen des Landkreises Helmstedt. 

 

(3) Die Betriebsleitung trägt die Verantwortung für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im 

Rahmen bestehender Regelungen. Die Regelungen der Allgemeinen Dienst- und Ge-

schäftsanweisung für die Verwaltung des Landkreises Helmstedt gelten entsprechend. 

(4) Die Betriebsleitung bereitet in den Angelegenheiten des Eigenbetriebes die Be-

schlüsse des Betriebsausschusses, des Kreisausschusses sowie des Kreistages ver-

waltungsmäßig vor. Der Kreistag gibt ihr in Angelegenheiten des Eigenbetriebes die 

Möglichkeit zum Vortrag. 

(5) In Angelegenheiten des Eigenbetriebes vertritt die Betriebsleitung, soweit es sich dabei 

um laufende Geschäfte handelt, den Landkreis nach außen.  
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(6) Die Betriebsleitung zeichnet unter Angabe des Namens des Eigenbetriebes. 

(7) Die Betriebsleitung hat der Landrätin oder dem Landrat und dem Betriebsausschuss 

regelmäßige Statusberichte über die Entwicklung des schriftlich vorzulegen. 

 

 

§ 4 

Zusammensetzung, Zuständigkeiten und Verfahren des Betriebsausschusses 

 

(1) Der Kreistag des Landkreises Helmstedt bildet nach § 140 Abs. 2 NKomVG i. V. m. § 3 

EigBetrVO einen Betriebsausschuss. Er trägt die Bezeichnung „Betriebsausschuss Ei-

genbetrieb „Helmstedter Regionalmanagement -HSR-“. Für die Bildung und das Ver-

fahren des Betriebsausschusses gelten die §§ 71 bis 73 NKomVG. Die personelle und 

funktionelle Besetzung des Betriebsausschusses ist identisch mit dem Fachausschuss 

für Wirtschaft und Strategie. Hinsichtlich der Wahl und der Rechtsstellung von Vertre-

tern der Bediensteten gilt § 110 NPersVG. Die Vertreterinnen und Vertreter der Be-

diensteten haben kein Stimmrecht. Die Teilnahme der Bediensteten an den Sitzungen 

gilt als Arbeitszeit.  

(2) Der Betriebsausschuss ist als Vorbereitung beratender Ausschuss in allen Angelegen-

heiten des Eigenbetriebes tätig, die dem Beschluss des Kreistages oder des Kreisaus-

schusses unterliegen. 

(3) Der Betriebsausschuss entscheidet über 

 

1. die Vergabe von Aufträgen für Lieferungen und Leistungen im Rahmen des Haus-

haltsplanes, wenn der Gegenstandswert im Einzelfall 75.000,00 Euro übersteigt, 

 

2. alle Betriebsangelegenheiten, soweit nicht die Betriebsleitung, der Kreistag oder 

die Landrätin oder der Landrat zuständig sind. 

 

(4) In dringenden Fällen, in denen die vorherige Entscheidung des Betriebsausschusses 

nicht eingeholt werden kann, entscheidet die Betriebsleiterin oder der Betriebsleiter im 

Einvernehmen mit der Vorsitzenden oder dem Vorsitzenden des Betriebsausschusses. 

Der Betriebsausschuss und die Landrätin oder der Landrat sind unverzüglich zu unter-

richten. 
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§ 5 

Aufgaben der Landrätin oder des Landrats 
 

 

(1) Die Landrätin oder der Landrat ist Dienstvorgesetzte oder Dienstvorgesetzter der Be-

triebsleitung und des bei dem Eigenbetrieb beschäftigten Personals, soweit sie ihre 

oder er seine Befugnisse nicht auf die Betriebsleitung übertragen hat. 

 

(2) Vor der Erteilung von Weisungen durch die Landrätin oder den Landrat soll die Be-

triebsleitung gehört werden. 

 

 

§ 6 

Wirtschaftsführung, Rechnungswesen 

 

(1) Der Eigenbetrieb ist nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu führen, im Übrigen gel-

ten für die Art der Wirtschaftsführung und des Rechnungswesen die Vorschriften der 

Eigenbetriebsverordnung. Die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen des Ei-

genbetriebes erfolgen nach dem Dritten Teil der Eigenbetriebsverordnung auf der 

Grundlage der Vorschriften des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes. 

(2) Der Haushaltsplan (§ 27 EigBetrVO) ist rechtzeitig von der Betriebsleitung aufzustellen 

und dem Betriebsausschuss vorzulegen, der ihn mit dem Beratungsergebnis über den 

Kreisausschuss an den Kreistag zur Beschlussfassung weiterleitet. 

(3) Die Prüfung des Jahresabschlusses obliegt dem Rechnungsprüfungsamt des Land-

kreises Helmstedt. 
 

 

 

 

 

§ 7 Wirtschaftsjahr 

 

Das Wirtschaftsjahr des Eigenbetriebes ist das Kalenderjahr. 
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§ 8 Sonderkasse 

(1) Die Sonderkasse des Eigenbetriebes ist mit der Kreiskasse verbunden. Für die Son-

derkasse des Eigenbetriebes gelten die Vorschriften des Niedersächsischen Kommu-

nalverfassungsgesetzes und der Kommunalhaushalts- und -kassenverordnung 

(KomHKVO), soweit nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist. 

 

(2) Die Kassenaufsicht führt die Betriebsleiterin oder der Betriebsleiter. 

 

 

§ 9 

Inkrafttreten 
 

(1) Diese Betriebssatzung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft. 

 

 

 

Helmstedt, den      .06.2017 

 

 

(Radeck) 
Landrat 

 


